ERLAUTERUNGSBERICHT

zur Bauvoranfrage

Neubau von zwei Wohngebauden
HéllentalstraRe 2, Kirchzarten, Flurstiicke Nr. 65/6, 65/7

Ausgangslage / Allgemeine Beschreibung / Umfeld

Die Bauherren beabsichtigen, auf den o. g. Grundstiicken in der Hollentalstralle 2 zwei
Wohngebaude zu errichten.

Alle Wohnungen sollen vermietet werden.

Das vorhandene Grundsttick ist sehr weitldufig und soll im Sinne einer Innenentwicklung
stadtebaulich vertraglich nachverdichtet werden, ohne den grofRzligigen Charakter zu verlieren.

Dabei liegt der Fokus auf dem bestehenden Hauptgebaude Hoéllentalstralle 2 und der zugehorigen
Grinanlage. Dieses Gebdude wird im jetzigen Zustand erhalten und soll lediglich durch stadtebaulich
zurlickhaltende, flankierende Bauteile maRvoll erganzt werden.

In diesem Bereich gibt es keinen Bebauungsplan. Die neue Bebauung fligt sich somit gemal §34
BauGB in das ndahere Umfeld ein.

In der schematischen StraRenabwicklung von Norden ist auch das Bestandsgebaude dargestellt, das
stadtebaulich relevant ist und erhalten bleibt.

Die Grundflachenzahlen der umgebenden Flurstiicke sind im Lageplan dargestellt. Die geplanten
Gebdude mit den Abmessungen und der Gberbauten Flache fligt sich gut in die pragende
Umgebungsbebauung ein.
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Bauherr: Beatrice von Oppen und Taro Nordheider,

Höllentalstraße 2, 79199 Kirchzarten
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In ausführlichen Vorgesprächen mit Herrn Bürgermeister Hall, Frau Süppel und Frau Hummel

(Bauamt Kirchzarten) sowie mit Herrn Hasenfratz, Herrn Stallmann und Frau Vomstein

(Baurechtsbehörde Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald) wurde bereits im Vorfeld die

grundsätzliche Zulässigkeit gemäß §34 BauGB geklärt und positiv bestätigt.


Stadtebau/Hochbau

Der vorliegende Entwurf sieht Neubauten mit zwei Vollgeschossen und einem Dachgeschoss vor. Das
ortshildpragende Gebaude HollentalstraRe 2 hat ebenfalls zwei Vollgeschosse und ein Dachgeschoss.

Die Trauf- und Firsthéhen wurden der pragenden Umgebungsbebauung angeglichen, siehe
StralRenansicht.

Die Firstrichtung beider Hauser ist analog zum Bestand parallel zur Stralle geplant.

Aktuell geplant ist in jedem Haus ein ausgewogener Wohnungsmix geplant aus:
- 4-Zimmer-Wohnungen mit ca. 100 gm

- 3-Zimmer-Wohnungen mit ca. 80 gm

- 2-Zimmer-Wohnungen mit ca. 60 gm

Die genaue Anzahl der Wohnungen wird noch angepasst.
Die Wohnungen eines Geschosses werden barrierefrei ausgefiihrt.

GemaR Stellplatzsatzung der Gemeinde, durch die gute OPNV-Anbindung mit dem Bahnhof in
unmittelbarer Ndahe und der fullaufigen Erreichbarkeit des Innerortes wird ein Stellplatzschlissel von
1,5 Stellplatzen pro Wohnung angesetzt.

Die Stellplatze sind unterirdisch in Tiefgaragen geplant. Zu beiden Tiefgaragen werden neue
Zufahrten angelegt, jeweils an der Giebelseite Ost/West gemaR Plan.

Die vorhandenen Baume sollen nach Méglichkeit erhalten werden, notfalls werden
Ersatzpflanzungen vorgenommen.

In diesem Zusammenhang ist vorgesehen, den Zufahrtsweg zu den riickliegenden Grundstiicken
65/2, 65/3 und 65/4 deutlich zu verbessern. Die ZufahrtsstraRe wird neu angelegt und entsprechend
den Planunterlagen ausgefiihrt. Somit ist diese auch fir Rettungsfahrzeuge, Feuerwehr und
Lieferdienste besser befahrbar.
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Allgemeines / Fazit

Wir bitten Sie, die beantragte Bauvoranfrage positiv zu bewerten und zu genehmigen.

Bei Rückfragen stehen wir selbstverständlich jederzeit zur Verfügung.

Fragestellung:

Ist die Errichtung der beiden geplanten Wohngebäude gemäß der vorgenannten Beschreibung im


